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Zürich 1881 VII. Jahrgang N! 24 18. Jun i

ÎWtrtrte* tiumorifttfd^ faturifrfie^ Podjenblûtt,

SBerantmottlidje Rebaltion: 3eon 9lä«t. Qipebiüon: flafengtjfe Str. L

örfihetni leben Samfiag. ç& 2J6onttementl6cbingttttgcn* Priefe unb Selber franko.

Me $oftöntter unb »Udjl}artblurip.en nehmen 33efteHunßen entaeflen. Sfronfo für bte Sdjttei}: Süt 3 SRonate St. 3, fût O SRonote 8t. S. SO,
für 1« 5Blonate St. IO ; fUt ba§ üÖrige eurojm, fût HtßWten unb bie SSertfoi«ttB ©tonten «on »orlomerilo für O SRonatt gr. für 1« SMomüe

St. 13. SO; füt Sübtttntrtfo unb »orter««fitn für & ÜBonate gr. O, für 1J3 Monate St. IO. @injelne «Bunt me tu 36 (StS.

Saison-Sehnsucht.
(Von einem. Eingesperrten.)

Leidor bin ich ein Beamter,
In den Bureau-Stall verdammter,
Ganz verdorrter Schreiberfex;
Und bei diesem Wunderwetter
Wäre Bummeln doch viel netter,
Als der schönste Dintenklex.
Heute schwört mein Herz mein reines

» Mi t g 1 i e d werd' ich irgend eines

Zu beehrenden Vereines!«

Fröhlich sind die Turner immer,
Ueben sich im Feld und Zimmer,
Fähren Teufelskünste aus.

Ewig lustig leben Turner,
Selbst die stierbewappten Urner;
»Werde Turner! altes Haus!«
AIht ach der steife Bücken!
Will ich meine Gräte bücken,
Furcht' ich mich zu seh'n: »in Stücken«.

Sängerfahnen flattern munter
Und ich singe gut mitunter.
Wollt Ihr hören: »ut, re mi «

Lieber Gott! ist das ein Krachen!
Ei, was sitzt mir denn im Bachen?
So gegröhlt wie heut' hat's nie.
Meine Kehle macht sich enger,
Ich versuch' es gar nicht länger,
Nein, ich tauge nicht zum Sänger.

Schützenbrüder! Eidgenossen!
Hei, da bin ich rasch entschlossen,
Mein Verein ist ja gewählt.
Aber wohl! da kann ich niessen,
Wo zum Viel- und Glücklichschiessen
Der bekaunte Vorschuss fehlt!
Theure Zeddel auf den Mützen
Theure Becher ob sie nützen?
»Werdet mir gestohlen!« Schützen!

Ach, ich werde nie »Vereinler,»
Ich vergess'ner Säbelbeinler,
Und zum Bummeln pass' ich nicht.
Doch die Sonne möcht' ich jagen,
Ihr das Locken untersagen,
Wo mir Lust und Zeit gebricht.
Nein! ich will es besser meinen.

Gerne will ich Dinte weinen,
Aber Sonne bitte! scheinen!

Ist es also nichts mit Singen,
Nichts mit Schiessen oder Schwingen,
Guck! so nenn' ich mich »Student,«
»Mathematik« will ich wagen,
»Geographisch« mich zerplagen;
Himmelherrgottsappetment
Färbt mich auch der Fleiss noch gelber;
Welt studir' ich Pflanzen Kälber

Elephanten und »mich selber«.

^üpieli 1881

Illustrirtes humonftisch-satyrisches Wochenblatt.
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Saison-Ssàsuàt.
lVc»i2. siiìsrri Minxsspsrrtsri..)

iâàr bin ià ein Beamter,
I» àeu Lureau-8ìg,I1 vsàmmter,
tluu« vvràorrter 8vdreiberkex ;

lluà dei àiesem ^Vuuàervvtter
Märe Summe lu àu viel netter,

à àer sàôuste viuteuklsi.
Heute sedvört wein Her/ mem relues

»Nit^lisä vverà' ion ir^evà àes
2u deedreuàeu Vereines!«

l?rôdlià smà àie 'k u ru er immer,
Hedeu sien im Mà uuà Limmer,
l?üdrvu lîgukelàtmà sus.

lilvÏA lustig lsbsu luruer,
8sldst àis stierbsvavvtsll Uruer;
»>Vsràe luruer! às Lsas!«
^ber sà àer stoike Rûàeu!
^Vill ià màs (Frâte dûàsu,
l^uràt' ià mià su ssd'u: »iu 8tuàsll«.

8âuAsrkaduell âattsru muutvr
Uuà ià sinAS -Zut mitunter.
^Voìlt Idr dörvo: »ut, re mi «

liivdsr (Zott! ist àas eiu Lrààsll!
ki, vus sitilt mir àevu im liseueu?
8o ^sZrSdlt vie deut' llàt's à
Mme Làls maodt sied vuZsr,
là versuà' es -zsr uiàt läuZer,
Xein, ià tâu-Ze niât «um Lâusser.

8ollüt2eubrüäer! lLà^snossell
Uei, à din ià rssà sotsodlogsoo,
Zlleio Vereill ist H» ^evâdlt.
^.bsr vàl! à» dum ià lliesseu,
^Vo /um Viel- unà 61ûok!iàsàiossell
ver bokauute Vorsoduss kàlt!
lueurs Zîeààôl auk àsu Âlàeu
lueurs veodsr od sis llàov?
»^Voràvt mir Asstodlvll!« 8ààeu!

^.à, ià veràs uis »Vvrsiuler,»

là vsrxoss'ller 8âbv1bsmlvr,
Uuà nun Lummslu vass' ià viàt.
vood àis 8olllls mövdt' ià ja?«»,
Idr à I^ooksll ulltersàtFSll,
^iVo mir I^ust Ullà 2«it Zsdriàt.
Xvill î ià vill es besser meine«.

Osrlls vill ied vmts veillsa,
^bvr 8ollll« Kitt«! godsiuon!

Ist es also uiàts mit 8ivKen,
Xiàts mit 8odis88öu àr 8odvinizen,
6uà! so us»»' ià mià »8tuàeut,«
»àtdemàtitî« vill ià vs^eu,
»iZsoKrapdised« miod /.ervIsKoa;

LimmeldvrrAottsàvvsrmellt
?iirdt mià suà àer Fleiss novd Zelder;
V^vlt stuàir' ià ?uâSll Lààber

Llsodàvtsll uuà »mied selber«.
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